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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

§ 1 Geltungsbereich 

§ 1.1 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Leistungen und den 
gesamten Schriftverkehr zwischen dem Auftraggeber und der Krause und Stoye GbR –  Lektorium 
(im Folgenden Lektorium genannt). Der Auftragnehmer erkennt die AGB mit der Auftragserteilung 
an; sie gelten für die gesamte Dauer der Geschäftsverbindung. 

§ 1.2 Abweichungen von den AGB, ergänzende Nebenabreden und Vereinbarungen bedürfen der 
Schriftform.  

§ 1.3 Änderungen der AGB werden dem Auftraggeber schriftlich mitgeteilt. Diese gelten als 
angenommen, wenn der Auftraggeber ihnen nicht binnen 14 Tagen nach Bekanntgabe schriftlich 
widerspricht.  

§ 2 Zustandekommen des Vertrages 

§ 2.1 Grundlage für den Vertragsabschluss ist ein Angebot. 

§ 2.2 Angebote von Lektorium sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich verbindlich 
zugesichert werden. 

Bestandteile des Angebotes sind: 

- der zu bearbeitende Text bzw. inhaltliche Vorgaben für einen zu erstellenden Text (wird 
vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt) 

- die Bearbeitungszeit 
- die Form der Bearbeitung 
- die Angebotsbindefrist 
- der Preis, Zahlungsbedingungen 

§ 2.3 Der Auftrag gilt als erteilt, wenn eine schriftliche Bestätigung durch den Auftraggeber bei 
Lektorium vorliegt. Der Auftrag gilt als angenommen, wenn eine schriftliche Auftragsbestätigung 
von Lektorium beim Auftraggeber vorliegt. 

§ 3 Art und Umfang der Bearbeitung 

§ 3.1 Der Auftragnehmer erteilt die Korrekturaufträge unter Angabe der auf der Internet-Site 
www.lektorium.de angegebenen Korrekturleistungen. 

§ 3.2 Sofern der Auftraggeber die Verwendung einer bestimmten Terminologie wünscht, muss er 
dies dem Auftragnehmer bei gleichzeitiger Übermittlung der erforderlichen Unterlagen dafür 
bekannt geben, ebenso Sprachvarianten oder besondere Schreibweisen, die vom jeweils aktuellen 
Rechtschreib-DUDEN abweichen und nicht korrigiert werden sollen. 

§ 3.3 Zum Stand August 2006 gilt Ausgabe 24 des Rechtschreib-Dudens als die aktuelle. 

§ 3.4 Der Auftraggeber verpflichtet sich, bei Klarstellung und Beseitigung von missverständlichen 
Formulierungen im Ausgangstext bzw. für Lektorium uneindeutigen Vorgaben für die 
Texterstellung behilflich zu sein. 

§ 3.5 Korrekturen in Papiervorlagen werden vom Auftragnehmer entsprechend den gängigen 
Korrekturzeichen-Regelungen ausgeführt. Liegt der zu bearbeitende Text als Datei vor, bietet der 
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Auftragnehmer an, die Korrekturen bzw. Ergänzungen/Änderungen direkt in die Datei 
einzuarbeiten. 

§ 3.6 Die Rücksendung des bearbeiteten Textes erfolgt entsprechend der Versandart, die der 
Auftraggeber mit dem Auftragnehmer bei Auftragserteilung vereinbart hat. Wenn nicht anders 
vereinbart ist, erfolgt die Lieferung entsprechend der Versandart, in der der Text dem 
Auftragnehmer zugegangen ist. 

§ 4 Vertraulichkeit 

§ 4.1 Lektorium verpflichtet sich, alle Daten streng vertraulich zu behandeln, sie nur zum Zweck 
der Korrektur bzw. Texterstellung zu verwenden und nicht an Dritte weiterzugeben. 

§ 4.2 Eine vollständige Vertraulichkeit, insbesondere aufgrund der Kommunikation in 
elektronischer Form zwischen Lektorium und Auftragnehmer, kann nicht garantiert werden. 
Beispielsweise kann nicht ausgeschlossen werden, dass unbefugte Dritte auf übermittelte Texte in 
Netzwerken Zugriff nehmen. Lektorium haftet für solche Zugriffe Dritter nicht. Lektorium haftet 
nicht für die Folgen solcher Zugriffe. 

§ 4.3 Lektorium ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, eine Sicherungskopie des bearbeiteten bzw. 
erstellten Textes anzufertigen und diese bis nach Ablauf der Einspruchsfrist aufzubewahren. 

§ 5 Dauer der Bearbeitung, Haftung bei Verzögerungen 

§ 5.1 Die Bearbeitung wird grundsätzlich schnellstmöglich vorgenommen. 

§ 5.2 Bei Auftragserteilung kann ein Abgabetermin für die vorzunehmenden Leistungen 
vereinbart werden. 

§ 5.3 Ist ein Termin absehbar nicht einzuhalten, verpflichtet sich Lektorium, den Auftraggeber 
unverzüglich darüber zu informieren und einen neuen Termin vorzuschlagen. Der Auftraggeber hat 
im Falle einer erheblichen Terminüberschreitung das Recht, vom Auftrag zurückzutreten. 
Vergütungsansprüche seitens Lektorium erlöschen in diesem Fall. 

§ 6 Haftung des Auftragnehmers 

§ 6.1 Lektorium verpflichtet sich zur Abgabe eines fehlerlosen Textes. Für sachliche, fachliche 
oder inhaltliche Mängel, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, wird keinerlei Haftung 
übernommen. 

§ 6.2 Weist der bearbeitete bzw. erstellte Text trotz aller Sorgfalt Fehler auf, hat der Auftraggeber 
das Recht auf Fehlerbeseitigung innerhalb einer angemessenen Frist. Weitergehende Ansprüche 
einschließlich Schadenersatzansprüche wegen Nichterfüllung sind ausgeschlossen. 

§ 6.3 Für die rechtliche Zulässigkeit der von Lektorium bearbeiteten oder nach den Vorgaben des 
Auftraggebers erstellten Texte ist die Haftung ausgeschlossen. Für Schäden, die durch den 
Gebrauch der von Lektorium bearbeiteten bzw. erstellten Texte an der Software des Auftraggebers 
entstehen, haftet Lektorium nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Die Haftung ist auf die 
Höhe des für die Korrektur- oder Lektoratsleistung bzw. Texterstellung in Rechnung gestellten 
Betrages beschränkt. 

§ 6.4 Beanstandungen sind vom Auftraggeber innerhalb einer Frist von sieben Kalendertagen 
nach Lieferung geltend zu machen. Danach gilt die Leistung als akzeptiert. 
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§ 7 Lieferung, Versand, Übertragung 

§ 7.1 Die Übermittlung der durch Lektorium bearbeiteten bzw. verfassten Texte per E-Mail ist 
kostenfrei. 

§ 7.2 Auf Wunsch wird die Korrektur bzw. der erstellte Text auch als selbstgebrannte CD oder 
Ausdruck zugesandt. Die Kosten dafür trägt der Auftraggeber. 

§ 7.3 Lektorium haftet nicht für den Versand, die Datenübertragung und eventuell hieraus 
resultierende Fehler. Der Auftraggeber ist für die Überprüfung der Vollständigkeit der übersandten 
Texte zuständig. 

§ 8 Störung, höhere Gewalt, Schließung und Einschränkung des Betriebs, Netzwerk- und 
Serverfehler, Viren 

§ 8.1 Lektorium haftet nicht für Schäden, die durch Störung seines Betriebs, insbesondere durch 
höhere Gewalt, z. B. Naturereignisse und Verkehrsstörungen, Netzwerk- und Serverfehler, etwaige 
andere Leitungs- und Übertragungsstörungen und sonstige von ihm nicht zu vertretende 
Hindernisse entstanden sind. In solchen Ausnahmefällen ist Lektorium berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Das gleiche gilt, wenn Lektorium aus wichtigem Grunde 
seinen Betrieb für eine bestimmte Zeit ganz oder teilweise einstellt oder einschränkt. 

§ 8.2 Lektorium haftet ebenfalls nicht für Schäden, die durch Viren entstehen. Lektorium nutzt 
aktualisierte Anti-Virus-Software und empfiehlt dies auch seinen Kunden. Bei Lieferungen von 
Dateien per E-Mail ist der Auftraggeber für eine endgültige Überprüfung der übertragenen Dateien 
und Texte zuständig. Diesbezügliche Schadensersatzansprüche können nicht anerkannt werden. 

§ 9 Rechnung, Fälligkeit 

Das Honorar für die Bearbeitung wird unverzüglich nach Fertigstellung der Bearbeitung in 
Rechnung gestellt und ist, sofern auf der Rechnung nicht anders angegeben, 14 Tage nach 
Rechnungserhalt ohne Abzug zu zahlen. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

§ 10.1 Erfüllungsort ist der Geschäftssitz von Lektorium. Auf das Vertragsverhältnis zwischen 
Lektorium und Auftraggeber findet ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des 
internationalen Kaufrechts (UN-Kaufrecht) Anwendung. Ausschließlicher Gerichtsstand für 
Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis ist Chemnitz. 

§ 10.2 Sollte eine oder mehrere Klauseln dieses Vertrages rechtsunwirksam sein, berührt dies nicht 
die Rechtswirksamkeit der restlichen Klauseln. Vielmehr wird die rechtsunwirksame Klausel durch 
eine rechtswirksame Klausel ersetzt, die der unwirksamen Klausel rechtlich und wirtschaftlich am 
nächsten kommt. 


